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(?4—2) Nr. 1506.

Kundmachung. ,
I m Spreugel des k. k. Obcrlandesgcrichtes,!

r̂az ist eine adjutirte Ausmltantenstelle für das
^rzugthuni itärnten zu besetzen.

Bewerber um dieselbe, eventuell um eine nicht-
"dnltirtc Auscultantcustcllc haben ihre Gesuche i,u
ĝeschriebenen Wege

bis längstens 15. M ä r z l. I .

^ dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Graz, am 25. Februar 1869.
^"'n k. k.

(80—3) Nr. 1398.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Oberlandesgcrichte für Steier-

^ 'k , Käruten und Kram ist eine systeuiisirte
M)ssecrctärsstclle mit dem Gehalte jährt. 1260 st.,
^ Falle der graduellen Borrückung aber eine
"he mit dem Gehalte jährt. 1155 st. oder 1050 st.
zu besetze.

Bewerber um diese, eventncll um eine sich
Agende Rathssecretärsadjunctenstelle haben ihre

esuche bei dem gefertigten Präsidiulu

längstens bis 15. März l. I .

""^bringen.
^raz, am 25. Februar 1869.

^l"n Präsidium dco k. k. Oberlandes-
Orrichtco.

^ 2 - 2 ) N^. 19.

l5oncursansschreibung.
^. ^on der k. k. 3iotariatskautmer in Laibach
l ^ bekannt gegeben, daß in Folge Ablebens des
„'^' Notars Herrn Dr. Buĉ ar die 3totariatsstellc
^ ^m Alutssitzc in Adclsbcrg nnd den zuge-
i^'^tt Gerichtsbezirken Adelsberg nnd Feistriz

^edigung gekommen sei.
^ . Bewerber um diese Stelle wollen ihre gc-
^ belegten Gesuche, in welchen sich auch über

die vollkouuncne Kenntniß der slovenischen Sprache
auszuweisen ist, längstens

innerhalb vier Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung in die Lai-
bacher Zcitnng Hieramts in: vorschriftsmäßigen
Wege einbringen.

Laibach, am 1. März 1869.

(81—3) " Nr. 209 M8.

E d i c t .
Beim k. k. Bezirksgerichte Kötschach ist eine

Adjunctcnstclle init dem Gehalte von 800 fl. und
dem Vorrückuugsrechte in die höhere Gehaltsstufe
per 900 fl. zu besetzen.

Gesuche sind
bis 14. M ä r z d. I .

beim Präsidium zu überreichen.
Unter Einem wird das Edict vom 3. Fe-

bruar d. I . , Z. 128, betreffs der beim Bezirks-
Gcrichte in Gurk erledigten Adjumtcnstelle wi-
dcrufcu.

^tlageufurt, am 26. Februar 1869.
Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtcs.

'(72^—2)" ^̂ tr. 667

Licitations-Ankiindigungs
Reetisiciruug.

Die in unserem Blatte Nr. 32, 35 und 37
dieses Jahres gemachte Uerlautbaruug betreffs
der am 15. März l. I . bei der k. k. Arsenals-
Bau - Direction zu Pola stattzufindenden Offert
Verhandluug wegen Erbauung eines Schutz-Molos
auf der Olivcninsel zu Pola wird dahin rectify
cirt, daß die Gesalumtkosten nicht, wie ursprüng-
lich veranschlagt, auf 21.500 st., sondern auf
36.000 st. beziffert werden, wornach auch das
cinznfeudende Badimn nicht 1075 f l . , sondern
1800 st., und in Folge dessen auch die zu crle
gcndc Eantion 3600 fl. zu betragen hat.

Pola, am 24. Februar 1889.

( 7 1 - 2 )

Concurs.
An der neu zu errichtenden niederen Landes-

Waldbauschulc zu Schnecberg in Innerkrain ist
eine Lehrerstelle für forstliche Boden- nnd Pflan-
zenkunde, für die Lehre über Forstschutz, über
forstschädliche und forstnützliche Thiere, über Forst-
und Iagdpolizei, für schriftliche Aufsatzlehre und
fürs Zeichnen mit einem Iahresgehalte von
600 st. ö. W., nebst freier Wohnung und Be-
heizung zu besetzen.

Dieser Lehrer wird mit dein Titel Forst-
afsistent in den Status der fürstlich Schö'nburg-
Waldenbnrg'schen Beamten eingereiht, und hat nebst
der Ertheilnng des Unterrichtes die Verwaltung
des Schulforstes nnd die Besorgung etwaiger an-
derer mit den Schulzweckcu im Zusammenhange
stehender Geschäfte zu übernehmen.

Bewerber haben sich über die, mit gutem
Erfolge zurückgelegten Studien an einer Forstlchr-
anstalt und mindestens einjährige Verwendung im
Praktischen Forstdienstc nach Absolvirung der Stu-
dien auszuweisen.

Eiu Zeugniß über die mit gutem Erfolge
bestandene praktische Staatsprüfung für den selbst-
ständigcn Forstverwaltungsdienst gibt den Competen-
ten den Vorzug. —

Ferner müssen die Bewerber der slovenischen
Sprache, in welcher der Unterricht ertheilt wird,
oder doch einer anderen mit dieser verwandten sla-
vischen Sprache in Wort nnd Schrift mächtig,
und ledigen Standes sein. —

Die näheren Anstellungsbedingnissc können
bei dem Forstamtc der gefertigten Herrschastsinha-
bung in Schneeberg, oder auch beim kra'mischen
Landes-Ausschüsse in Laibach eingesehen werden,
oder werden auf briefliche Anfrage auch schriftlich
mitgetheilt.

Die Gefuche sind bis
Eude M ä r z d. I .

beim Forstamte der gefertigten Inhabung ein
zubringen.

I u h a b u n g der Her rscha f t Schnee-
berg in I n n e r k r a i n , am 23. Februar 1«69.


